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Telefax  02241– 2517-102

III  WEITERE INFORMATIONEN

Wir und die Anderen

Der Fremde im eigenen Land 
Identität und Heimatkonzepte

7. Dezember 2017 
18.30–20.30 Uhr

Bitte ausgefüllte Anmeldung auf der Rückseite bis zum 
17. November 2017 an untenstehende Telefaxnummer sen-
den oder per Post in einem freigemachten Umschlag an das 

Katholisch-Soziale Institut schicken.

Gerne können Sie Ihre Anmeldung auch per E-Mail an Frau 
Muntean richten.

E-Mail: muntean@ksi.de

Wir freuen uns auf Sie!

Bergstraße 26  |  53721 Siegburg
Telefon	02241– 2517-408 
Telefax	02241– 2517-102
info@ksi.de  |  www.ksi.de

II TAGUNGSORT
Katholisch-Soziales Institut 
Bergstraße 26 
53721 Siegburg

II VERANSTALTUNGSLEITUNG
Thomas Frings, KSI
Renate Goretzki, KSI
André Schröder, KSI

II INFORMATIONEN
Martina Muntean, KSI 
Telefon: 02241/2517-408 
E-Mail: muntean@ksi.de

II KOSTEN
13 € im Vorverkauf / 15 € Abendkasse
inkl. Abendimbiss



II �Der Fremde im eigenen Land  
Identität und Heimatkonzepte

Ein Festlicher Akademieabend 
der Reihe Wir und die Anderen

Wer ist das Volk in „Wir sind das Volk“ und wer gehört nicht 
dazu? Wer sind die Armen, wer die Hilfsbedürftigen, wer die 
Flüchtlinge? Wer sind „die Anderen“, wenn wir wir sind? Gibt 
es „den Anderen“ auch jenseits unserer Vorstellung von ihm? 

Die Frage nach „Wir“ und „die Anderen“ dient dazu, sich in 
den eigenen Umwelten zu orientieren, die eigene Identi-
tät herauszubilden und zu schärfen. Erst durch Abgrenzung 
gegenüber „den Anderen“ gelingt es uns, das „Ich“ oder das 
„Wir“ zu bestimmen.

In der interdisziplinären Veranstaltungsreihe Wir und die 
Anderen möchten wir mit Ihnen dem Mechanismus der Iden-
titätsbildung auf den Grund gehen. Wir laden Sie ein, aus 
unterschiedlichen Perspektiven auf die eigene Identität und 
„die Anderen“ zu schauen und betten unsere Überlegungen in 
einen künstlerisch-kulturellen Kontext ein.

Die zweite Veranstaltung der Reihe setzt den Schwerpunkt 
„Identität und Heimatkonzepte“. 

Was sorgt dafür, dass Menschen sich beheimatet fühlen? Wie 
interpretieren Menschen die Erfahrung beheimatet zu sein in 
verschiedenen Zeiten? Darüber sprechen wir mit dem Alt- 
testamentler Prof. Dr. Ulrich Berges, mit dem Soziologen 
Prof. Dr. Rudolf Stichweh, dem Pantomimen Milan Sladek und 
dem Autoren Armin Langer. 

Sie sind herzlich eingeladen!

18.00 Uhr: 	 Möglichkeit zur Hausführung 
	 (Treffpunkt Rezeption)

18.30 Uhr:	� Sektempfang mit Musik 
Jazz 
Martin Sasse, Piano 
Gerd Dudek, Saxophon

19.00 Uhr: 	 Podium

Gesprächsgäste

Prof. Dr. Rudolf Stichweh 
Soziologe, Direktor des Forums Internationale 
Wissenschaft, Professor für „Theorie der 
modernen Gesellschaft“ an der Universität 
Bonn, Autor des Buches „Der Fremde“

Armin Langer 
Ehemaliger Rabbinerstudent und Publizist, 
Autor des Buches „Ein Jude in Neukölln“

Prof. Dr. Ulrich Berges 
Professor für alttestamentliche Wissenschaft 
an der Universität Bonn

Milan Sladek 
International renommierter Pantomime, 
Regisseur und Autor. 

Moderation

Birgitt Schippers, Redakteurin und Moderatorin Domradio

Jazz

Martin Sasse ist seit über 25 Jahren einer der renommiertes-
ten und gefragtesten Jazzpianisten Deutschlands.

Gerd Dudek ist eine Jazzlegende. Der international renom-
mierte Saxophonist ist u. a. Mitbegründer des European Jazz 
Quintett.
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